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Der Universität Bayreuth wurde am 

30. November 2006 das Grundzer-

tifikat zum audit familiengerechte 

hochschule erteilt. 

Die Universität Bayreuth wurde 

1975 als Campusuniversität eröffnet. 

Sie ist eine international operierende, 

schwerpunktorientierte Forschungs-

universität mit innovativen inter-

disziplinären Strukturen. Mit ihren 

sechs Fakultäten vertritt sie ein 

vielfältiges Fächer- und Studien

angebotsspektrum in den Natur-, 

Ingenieur-, Geistes- und Rechtswis-

senschaften. Wegen ihrer klaren 

Profilbildung und Schwerpunktset-

zung zählt die Universität Bayreuth 

bei internationalen Wissenschaft-

lern zu den bevorzugten Gast

universitäten Deutschlands. 

Zum Zeitpunkt der Auditierung 

waren an der Universität Bayreuth 

rund 9.500 Studierende immatriku-

liert. Insgesamt war fast die Hälfte 

der Studierenden weiblich – 48 Pro-

zent – je nach Studienfach schwankt 

der Anteil der Studentinnen zwi-

schen 25 Prozent und 73 Prozent. 

Der Anteil der Frauen unter den 

rund 1.800 Beschäftigten der Uni-

versität lag bei 40 Prozent.

Ziel der Auditierung
An der Universität Bayreuth soll ein 

Klima des Familienbewusstseins 

herrschen, in dem die Vereinbarkeit 

von Studium, Beruf und Familie 

gefördert wird. 

Zugleich soll die Identifikation 

der Mitglieder der Universität 

Bayreuth mit ihrer Universität über 

familiengerechte Maßnahmen 

noch weiter erhöht werden. 

Im Rahmen der Auditierung 

sollen weitere Anreize für wissen-

schaftliche Karrieren insbesondere 

von Frauen geschaffen werden. 

Die Attraktivität der Universität 

Bayreuth soll für weibliche und 

männliche Studierende, wissen-

schaftliche und nicht-wissenschaft-

liche Beschäftigte durch besondere 

familiengerechte Maßnahmen 

noch gesteigert werden.

Vorhandene Maßnahmen

•	Gleitzeitregelung mit Präsenz-

zeit

•	Flexible Teilzeitmöglichkeiten 

•	Mobile Telearbeit auch für 

Führungskräfte

•	Intranet-Plattform für Fahr

gemeinschaften

•	Kinderkrippe für Kinder von 

Studierenden bis zum Alter von 

3 Jahren

•	Kinderbetreuungseinrichtung 

in unmittelbarer Campusnähe 

für Kinder ortsansässiger 

Beschäftigter und Studierender

•	Informationsblatt der Frauen

beauftragten zu örtlichen 

Betreuungsmöglichkeiten von 

Kindern sowie weitere Infor

mationsbroschüren für Familien 

und Alleinerziehende

•	Frage nach Zufriedenheit mit 

universitärer Infrastruktur, 

insbesondere zur Situation von 

Studierenden mit Kind

•	Berücksichtigung besonderer 

familiärer Lebenssituationen in 

den Prüfungsordnungen der 

Bachelor- und Masterstudien-

gänge

Zukünftige Maßnahmen

•	Aktive Kommunikation zur 

Sensibilisierung für das Thema 

Vereinbarkeit von Beruf, 

Studium und Familie innerhalb 

der Universität

•	Ansprechpartner und vorhan

dene Maßnahmen familien

bewusster Personalpolitik intern 

bekannter machen – auch in 

englischer Sprache 

•	Angebot von Teilzeitstudien-

gängen

•	Entwicklung eines universitären 

Gesamtkonzeptes zur Kinder

betreuung von Studierenden 

und Beschäftigten (auch für 

Kinder im schulpflichtigen Alter)

•	Offenheit der Universität 

für Teilzeitprofessuren und 

Job-Sharing Modelle

•	Schulungsangebote zum Thema 

»Personalverantwortung« 

innerhalb von Graduierten

programmen

•	Gender e-Modul als Schlüssel-

qualifikation für Studierende 

entwickeln

•	Schaffung einer familienge-

rechten Infrastruktur auf dem 

Campus




